
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sumpfige Senke auf Weiden nördlich von Krevtsee

antorfige Senke in Endmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Vollrathsruhe
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Vegetationseinheiten
Erlen-Birken-Sumpf, Rohrkolbenröhricht, Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Moorgewässer, Schilf-Röhricht, Wasserschwadenröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

zu starke Beweidung auf angrenzendem Grünland

Extensivierung der angrenzenden Beweidung

keine Gefährdung
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X

In mitten einer als Rinder-Weide genutzten, kuppig gelegenen und wellig ausgeprägten Grünlandfläche hat sich in einer kleinen Senke ein 
Sumpfrest gehalten.
Der Biotop ist annähernd dreieckig geformt und zu 2/3 von Wasser bzw. Sumpf geprägt. Dort stehen abgestorbene Erlen- und Birkenstämme 
und -stümpfe im morastigen Boden, stark bewachsen mit Gilbweiderich, einzelne Rispenseggen, dem Großen Schwaden und Rohrkolben. 
Auch viele nässeliebende Kräuter wachsen dort.
Zum Rand hin wird der Boden trockener. Am West-, Nord- und Südrand stehen Laubhölzer und Brennesseln. Auch Feldsteine und Findlinge 
wurden abgelagert.
Im sumpfigen, feuchten Übergangsbereich finden sich Rohrglanzgras, verschiedene Seggen, Flutschwaden und Sumpfseggen. 
Am Ostende befindet sich eine vegetationslose Senke, die vom nassen Erlenbruch durch einen etwas höher gelegenen und nur feuchten 
Rasenschmielen-Erlenwald getrennt wird. Über einem flachen Graben steht diese Senke mit dem nassen Bruch in Verbindung.
Zur Zeit der Begehung stand weder im Graben noch in der Senke Wasser an.   
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Betula pubescens Carex acutiformis Deschampsia cespitosa
Galium mollugo Glecoma hederacea Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Rorippa palustris Scrophularia umbrosa Solanum dulcamara Typha latifolia
Urtica dioica

Acer pseudoplatanus Alnus incana Crataegus laevigata Fagus sylvatica
Prunus spinosa Quercus robur Rosa canina Salix cinerea
Rubus caesius Sambucus nigra Agrostis stolonifera Athyrium filix-femina
Cardamine flexuosa Carex elata Carex paniculata Dactylis glomerata
Dryopteris carthusiana Galium palustre Geranium robertianum Glyceria fluitans
Glyceria maxima Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus
Lythrum salicaria Myosotis palustris Stachys sylvatica Thelypteris palustris
Veronica beccabunga


